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Sozialdemokratie und Mittelſtand.
Daß die ſozialdemokratiſchen Wahlverſprechungen nicht

in Einklang zu bringen ſind mit der ſozialdemokratiſchen
Geſetzgebung, iſt ſchon oft bewieſen und erörtert worden.
Vor den Wahlen Mittelſtandsfreunde, nach
den Wahlen in den Parlamenten Mittel-
ſtandsfeinde. Dieſes Thema veraltet nie, und immer
wieder ſorgen die Herren Obergenoſſen durch ihre Betäti-
gung als Abgeordnete für einleuchtende Beweiſe. Sie, die
ſonſt ſo kühl berechnenden Strategen verwirren, wenn es
ſich um Mittelſtandsfragen handelt, recht oft ihr eigenes
Schachſpiel, und die geſchickten Schauſpieler fallen gar leicht
aus der Rolle des Wohlwollens. Der Führer der Sozial
demokratie in Baden, der Abgeordnete Kolb, hat in dieſen
Tagen wieder einmal die ſozialdemokratiſche „Fürſorge“
für den Kleinkaufmann ins hellſte Licht gerückt.

Jm badiſchen Landtage handelt es ſich um die Sonder-
beſteuerung der Filialgeſchäfte. Jn dankenswerter
Weiſe batte die nationalliberale Partei den Antrag geſtellt,
die badiſche Regierung ſolle dem Landtage einen ent
ſprechenden Geſetzentwurf vorlegen und dabei Heſſens Vor
bild ins Auge faſſen. Jn Heſſen haben nämlich die Ge-
meinden geſetzlich das Recht, durch Ortsſtatut zu beſchließen,
daß Gewerbetreibende, die im Gemeindebezirk, ohne in ihm

Wohnſitz oder Hauptbetrieb zu haben, Verkaufsſtellen oder
Lager zur Warenverabfolgung unterhalten, eine beſondere
Gewerbeſteuer, eine Filialſteuer, entrichten. Der national-
liberale Antrag, der von wirklicher, praktiſcher Mittel
ſtandsfreundſchaft eingegeben worden war, der den kleinen
Kaufmann, den kleinen Gewerbetreibenden wirkſam unter
ſtützen möchte in ſeinem ehrlichen Kampfe ums Daſein, in
ſeinem ungleichen Ringen mit der Uebermacht des Groß-
kapitals, fand Annahme. Selbſtverſtändlich wurde er von
den alten erprobten Freunden des Mittelſtandes, vom
Zentrum und der rechtsſtehenden Vereinigung unterſtützt.

Aber Fortſchrittspartei und Sozialdemo-
kratie waren natürlich dagegen. Die Fort
ſchrittler, die bekanntlich ihr Pulver von der Börſe und den
Großbanken erhalten und ihre Geldgeber bei Laune erhalten
müſſen, nannten, wie die „Kölniſche Volkszeitung“ (Nr. 479
vom 27. Mai) berichtet, das Vorgehen der Nationalliberalen
kläglich; großzügig und herzerhebend iſt für ſie einzig und
allein das freie Spiel der Kräfte, in welchem der Große
mit dem Kleinen Katze ünd Maus ſpielt. Die Sozialdemo-
kraten hingegen, denen der wetterharte chriſtlich-deutſche
Mittelſtand in Stadt und Land das Haupthemmnis zum
Zukunfsſtaatsziele iſt, ſpotteten über ſoziale Kurpfuſcherei;
radikale Doktor-Eiſenbart-Kuren ſind ihnen lieber; je eher
die armſeligen Mittelſtandsexiſtenzen verſchwinden, deſto
beſſer, iſt ihrer PeusWeisheit einziger Schluß. Am lieb-
lichſten aber äußerte ſich ihr Führer Kol b. Er ſagte nach
dem ſtenographiſchen Verhandlungsbericht folgendes
(15. Mai 1914):

„Gehen Sie einmal in einen kleinen Laden hinein! Man
geht wieder hinaus und gibt keinen Pfennig aus, weil man
dort Lumpenzeug bekommt, aber keine gute Ware. Das
iſt der Grund, warum die Leute zugrunde gehen. Gehen Sie
in einen kleinen Gemüſeladen und gehen Sie auf der anderen
Seite in ein Warenhaus und ſehen Sie ſich die Nahrungs-
nittelabteilung dort an! Dieſer himmelweite Unterſchied!
Es iſt kein Wunder, daß die Leute ins Warenhaus gehen und
das alte Zeug nicht nehmen, das oft in den kleinen
Läden feilgeboten wird. Sie brauchen gar nicht in die Neben-
ſtraßen zu gehen; ſehen Sie ſich nur einmal die Detagil-
liſten fenſter an der Kaiſerſtraße (die Hauptſtraße in
Karlsruhe) an, wie verſtaubt oft alles darin iſt. Der Groß-
kaufmann putzt ſein Ladenfenſter jeden Tag, der andere aber
denkt gar nicht daran, es zu putzen. Das ſind die Fehler, an
denen die Leute zugrunde gehen. Sie gehen nicht daran zu
grunde, daß die großen Geſchäfte zu wenig beſteuert ſind.“

Nicht nur der Politiker wird ſich dieſe Worte, die der
Wirklichkeit widerſprechen und dem Mittelſtande Unrecht
tun und Feindſchaft anſagen, merken müſſen. Vor den
Wahlen Mittelſtandsfreunde, nach den Wahlen in den Par-
lamenten Mittelſtandsfeinde. Das gehört nun einmal zum
ſozialdemokratiſchen Zielbewußtſein.

Deutſches Keich.
Zum Tode des Oberpräſidenten von Poſen.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt in einem Nachruf für den
»erſtorbenen Oberpräſidenten von Poſen Dr. Schwartz
kopff: Jn Dr. Schwartzkopff verliert der preußiſche
Staat einen Beamten von ausgeprägter Perſönlichkeit und

Magdeburg geboren.

Dienstag, 2. Juni 1914.

ungewöhnlichen Gaben. Durch das Vertrauen ſeines Königs
in wichtige und verantwortungsvolle Stellungen des
Staatsdienſtes berufen, hat er ſich den großen und beſon-
ders ſchwierigen Aufgaben, vor die er geſtellt wurde, mit
voller Hingabe gewidmet und ſich um die preußiſche Ver
waltung hervorragende Verdienſte erworben.

Aus dem Lebenslauf des Verſtorbenen ſeien folgende
Daten mitgeteilt: Dr. Schwartzkopff iſt im Jahre 1858 in

Jm Jahre 1888, alſo gerade dreißig
Jahre alt, wurde er Hilfsarbeiter im Kultusminiſterium. Als
Miniſterialdirektor war er lange Jahre Leiter des Volksſchul-
weſens; am 31. Mai 1910 wurde er Unterſtaatsſekretär; am
19. September 1911 erhielt er ſeine Ernennung zum Ober-
präſidenten der Provinz Poſen. Der Heimgegangene war un-
verheiratet.

Der verſtorbene Geh. Kommerzienrat v. Mauſer
wurde am 27. Juni 1838 zu Oberndorf am Neckar geboren
und arbeitete von Jugend auf in der dortigen Königlichen
Gewehrfabrik. Bereits 1863 konſtruierte er in Gemein-
ſchaft mit ſeinem Bruder Wilhelm (geſt. 1882) ein Hinter
ladergewehr vom Kaliber 14 Millimeter, 1865 ein Gewehr
gleichfalls mit Zylinderverſchluß, aber mit der Feder im
Hebel der Kammer, zur Selbſtſpannung und für Patronen
mit gasdichtem Boden eingerichtet. 1867 ſiedelten beide
Brüder nach Lüttich über und knüpften Beziehungen zur
Königlichen Militärſchießſchule in Spandau an, die nach
dem Kriege von 1870/71 deren verbeſſerte Gewehrkonſtruk-
tion eingehend prüfte. Mit unweſentlichen Aenderungen
wurde das Gewehr, das im Volke Mauſergewehr
genannt wird, unter Bezeichnung Jnfanteriegewehr M 71
im deutſchen Heere eingeführt. 1874 erwarben die Ge-
brüder Mauſer die Königliche Gewehrfabrik in Oberndorf,
die jetzt Aktiengeſellſchaft und ſeit 1897 mit den Deutſchen
Waffen- und Munitionsfabriken in Berlin vereinigt iſt,
und richteten ſie zur Anfertigung des Al 71 ein. Jhr Ver-

dienſt um die deutſche Jnfanteriebewaffnung wurde durch
eine Reichsdotation anerkannt. Jm Jahre 1879 konſtruierte

Paul Mauſer den Mauſerrevolver A. 79, dann in
Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder Wilhelm das ſerbiſche
Gewehr M 82, ferner das türkiſche Gewehr M 87 (Kaliber
9,5 Millimeter), das belgiſche Repetiergewehr M 89, das
türkiſche Gewehr M 90 und das argentiniſche Gewehr
M 91 (die letzten drei vom Kaliber 7,65 Millimeter), das
ſpaniſche Gewehr M 93 (Kaliber 7 Millimeter), das mit
geringen Abweichungen auch in Braſilien, Mexiko, Chile,
Columbia und den beiden ſüdafrikaniſchen Republiken ein
geführt wurde, endlich das ſchwediſche Gewehr M 96
(Kaliber 6,5 Millimeter) und 1897 einen Selbſtlader
(Kaliber 7,63 Millimeter), der auf dem Prinzip der Aus
nutzung des Rückſtoßes für das ſelbſttätige Ent- und
Wiederladen aufgebaut iſt, und die Mauſerſelbſtladepiſtole.
An der Konſtruktion der deutſchen Mehrladegewehre
ten 4 und 98 war Mauſer in hervorragendem Maße

eteiligt.
Paul v. Mauſer vertrat als Mikglied der national

liberalen Partei von 1898 bis 1903 den Wahlkreis Freuden-
ſtadt HorbOberndorf-Sulz im deutſchen Reichstage.

Stiftungsfeſtfeier des Lehr-Jnfanteriebataillons in Potsdam
Geſtern vormittag fand die Feier des Stiftungsfeſtes des

Lehrinfanteriebataillons in Potsdam ſtatt. Außer den direkten
Vorgeſetzten des Bataillons ſah man die fremdherrlichen Offi
ziere, den amerikaniſchen Botſchafter Gerard, und die Spitzen
der Behörden. Um 11 Uhr erſchienen der Kaiſer, die Kaiſerin,
die Kronprinzeſſin mit den drei Prinzenſöhnen, Prinzeſſin
Friedrich Leopold, Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prinz
und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, die Prinzen Adalbert, Oskar
und Joachim, Prinz Friedrich Leopold (Sohn), Prinz Karl von
Rumänien, und Prinz Wolrad zu Schaumburg-Lippe. An die
Begrüßung des Bataillons durch den Kaiſer ſchloß ſich ein
Gottesdienſt, bei dem Hofprediger Dr. Vogel die Anſprache hielt.
Es folgte der Vorbeimarſch des Bataillons und die Speiſung der
Mannſchaften unter den Zelten, der die Majeſtäten und die
Fürſtlichkeiten beiwohnten. Der kommandierende General
Frhr. v. Plettenberg brachte das Kaiſerhoch aus. Der
Kaiſer drei Hurras auf die Armee. Während des Eſſens kon
zertierten die Kapellen der Potsdamer Regimenter. Um 1 Uhr
war Tafel im Muſchelſaal. Nach der Tafel nahm der Kaiſer
militäriſche Meldungen entgegen.

Die größeren Truppenübungen im Jahre 1914.
Nach dem „Armee Verordnungsblatt“ werden am

Kaiſermanöver das 7., 8., 11 und 18.,. ferner das 2.
und 3. bayeriſche Armeekorps beteiligt ſein. An den
Manövern im Korpsverbande gegen Flaggen-
fein d beteiligen ſich das 4., 8., 9. 11. und 18. Armeekorps,
an den Manövern von Korps gegen Korps das
Gardekorps gegen das 2., das 1. gegen das 20., das 13.
(württemb.) gegen das 14., das 16. gegen das 21. Armee
korps.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Kaiſer und Erzherzog-Thronfolger. Am 12. Juni

wird Kaiſer Wilhelm als Gaſt des Erzherzog- Thronfolgers
Franz Ferdinand auf Schloß Konopiſcht in Böhmen
verweilen. Bei dem letzten Beſuche des Monarchen auf der
Beſitzung des öſterreichiſch- ungariſchen Thronfolgers war,
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wie erinnerlich, zwiſchen dem Kaiſer und dem Erzherzog
ein Wiederſehen in Konopiſcht zu einem Zeitpunkt verein
bart worden, da der Erzherzog die dort von ihm ge
ſchaffenen Gartenanlagen ſeinem hohen Gaſte in ihrer
vollen Blüte zeigen könnte. Die damalige Verabredung
ſoll jetzt ausgeführt werden. Jn Begleitung Kaiſer Wil-
helms wird ſich auf Einladung des Erzherzogs Franz Fer-
dinand Großadmiral von Tirpitz befinden, den
der Thronfolger ſchon ſeit längerer Zeit perſönlich kennen
zu lernen wünſcht.

Der Kaiſerliche Statthalter. Die „Straßburger Korre-
ſpondenz“ gibt bekannt, daß dem Kaiſerlichen Statt-
halter in Elſaß-Lothringen, Dr. von Dallwitz,
durch Allerhöchſte Verordnung vom 14. Mai d. J. eine große
Reihe von landes herrlichen Befugniſſen über-
tragen worden iſt, die dann im einzelnen aufgezählt werden.

General von Deines F. Wie wir bereits in einem Teil
der Sonnabendauflage gemeldet haben, iſt General der
Artillerie z. D. von Deines am Sonnabend früh ge-
ſtorben.

Adolf Deines wurde in Hanau als Sohn eines Kaufmanns
geboren. Kurz vor Ausbruch des Krieges gegen Frankreich trat
er beim 8. Feldartillerie- Regiment ein und wurde 1872 Leutnant.
Jm Jahre 1901 wurde er als Oberſt Abteilungschef im Großen
Generalſtab, dem er bis zu ſeiner Verabſchiedung im Jahre
1910, zuletzt als Oberquartiermeiſter, angehörte. eneral von
Deines war eine A utorität auf dem Gebiete der Fuß-
artillerie. Jhm hauptſächlich hat es die Fußartillerie zu
verdanken, daß ſie jetzt nicht nur vor Feſtungen, ſondern zum
Teil im Feldkriege Verwendung findet, nämlich als
ſchwere Artillerie des Feldheeres. An der Ab-
faſſung der Reglements für die Fußartillerie und an den meiſten
Feſtungsentwürfen iſt er hervorragend beteiligt geweſen.

Deutſcher Jnduſtrieſchutzverband Sitz Dresden. Jn
der letzten Vorſtandsſitzung wurde eine Anzahl Entſchädigungen
an von Streiks betroffene Mitglieder bewilligt. Jm Anſchluß
hieran berichtete der Verbandsdirektor Grützner u. a., daß die
gegenwärtige Zahl der Mitglieder 4920 mit 385 Millionen Mark
Lohnſumme iſt und im vergangenen Jahre rund 130 000 Mark
Streikentſchädigung gezahlt wurden. Nach Erledigung einiger
interner und organiſatoriſcher Fragen beſchloß der Vorſtand, die
diesjährige Generalverſammlung auf den 22. Juni 1914 nach
Dresden einzuberufen.

Ausland.
Der Rücktritt des franzöſiſchen Kabinetts.
Jn den Wandelgängen der Kammer wurde davon ge-

ſprochen, daß Vivani der geeignetſte Mann wäre, das
Werk Doumergues zu überleben, wenn Doumergue, wie es
ſcheint, weiter an ſeinen Rücktrittsabſichten feſthält. Nou-
lens und Malvy würden auch dem neuen Kabinett weiter
angehören. Viviani würde das Miniſterium des Aus
wärtigen Leon Bourgeois anbieten, das Kriegsminiſterium
Delcaſſés. Auch de Monzie würde ein Portefeuille angeboten
werden. Jn dem geſtrigen Miniſterrat erklärte
Doumergue, daß die Aufgabe, welche ſich das Kabinett
vorgenommen habe, vollendet ſei, und daß ſein Programm
durch die letzten Wahlen beſtätigt worden ſei. Daher ſei er
der Meinung, daß die Macht in andere Hände übergehen
müßte. Trotz der dringenden Bitten ſeiner Kollegen hielt
Doumergue ſeinen Entſchluß aufrecht. Es wurde aber be-
ſchloſſen, wegen der Abweſenheit Poincaréss den Rück
tritt des Kabinetts erſt heute als offiziell zu bezeichnen.

Die republikaniſch-ſozialiſtiſche Gruppe nahm
einen Beſchlußantrag an, in welchem erklärt wird, daß ſie nur
eine ſolche Regierung unterſtützen wolle, welche entſchloſſen für
folgendes Programm eintreten werde: 1. für Maßnahmen,
welche möglichſt bald eine Rückkehr zum Zweijahrsgeſetz geſtatten
werden, 2. für eine Steuerreform durch Einführung der pro-
greſſiven Geſamteinkommenſteuer und Deckung der außer-
ordentlichen Militärausgaben durch eine progreſſive Kapitalſteuer
Wig für einen energiſchen Schutz der Verweltlichung auf allen

teten.

Wiederzuſammentritt des franzöſiſchen Parlaments.
Das franzöſiſche Parlament iſt geſtern wieder zu

ſammengetreten. Die Deputiertenkammer wählte in zahl
reich beſuchter Sitzung nach einer Eröffnungsanſprache des
Barons von Mackau als Alterspräſidenten Deschanel
mit 402 Stimmen zum proviſoriſchen Präſidenten.

Das öſterreichiſchungariſche Geſchwader
in Valona.Das öſterreichiſchungariſche Geſchwader iſt in Valona,

von Malta kommend, eingetroffen.
Die Jnternationale Kontrollkommiſſion

wird ſich en icht nach Tir an a zur Verſammlung der Auf-
ſtändiſchen begeben, weil ſie die Stellung des Fürſten zu den
Forderungen der Aufſtändiſchen, die ſie ihm überreichen
werden, abwarten will. Die Einnahme von Elbaſſan durch
die Aufſtändiſchen ſteht bevor. Sie ſind jetzt auf dem
Marſche nach Berat.
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Die Kataſtroph

Nach den Erzählungen der bei der Kataſtrophe der
„Empreßof Jreland“ Geretteten kann man ſich all
mählich ein Bild von den Ereigniſſen der furchtbaren
Nacht machen. Die Tragödie ſpielte ſich mit ſolcher
Schnelligkeit ab, daß keine Zeit blieb, die Rettungsgürtel
anzulegen, noch für die Offiziere und Stewards, die ſchla
fenden Paſſagiere zu wecken. Gleich nach dem Zuſammen
ſtoß erfolgte, ſobald das einſtrömende Waſſer die Keſſel
erreichte, eine Exploſion der Keſſel, Die Dynamomaſchinen
arbeiteten nicht mehr und die um ihr Leben kämpfenden
Menſchen befanden ſich in tiefſter Finſternis. Der erſte
Schiffsarzt erzählt, wenn der „Storſtad“ nicht ſobald zurück
gefahren wäre, würde eine größere Anzahl gerettet worden
ſein. Als der Kohlendampfer zurückgefahren ſei, ſei die See
in das von ihm geriſſene Leck eingedrungen. Das Schiff ſei
mit ſchrecklicher r geſunken. Me Jntyre, Mit
glied der Heilsarmee, t hlte, als er das Deck erreicht habe,
habe er die Leute auf ihm umherſtehend gefunden. Ret
tungsringe ſeien dort nicht vorhanden geweſen. Als das
Schiff ſank, ſei er in der Richtung auf den Kohlendampfer
zugeſchwommen, der ihn aufgenommen habe. Als er den
Kohlendampfer erreicht habe, ſei dieſer erleuchtet geweſen,
und viele Gerettete hätten ſich an Bord befunden die Mehr
zahl von ihnen nur notdürftig bekleidet. Ein anderer
Ueberlebender berichtet, das Wetter ſei außerordentlich ruhig
geweſen. Die Haltung der Mannſchaft ſei im ganzen gut
geweſen, obwohl ſie kaum Zeit dazu gehabt hätte, die
Rettungsvorrichtungen ſyſtematiſch in Tätigkeit zu ſetzen,

et r
Unterſuchung über die Kataſtrophe

der „Empreß of Freland“ ſagte Kapitän Kendall aus,
der Kohlendampfer „Storſtad“ habe ſeine Signale beantwortet,
nachdem er geſichtet war, und als der „Storſtad“ noch eine
Schifſslänge entfernt war, habe er durch das Sprachrohr ihm
zugerufen, er ſolle rückwärts fahren. Gleichzeitig habe er ſeinem

Schiff „Volldampf voraus!“ befohlen, um zu verſuchen, dem Zu
ſammenſtoß zuvorzukommen. Nachdem der Bug des „Storſtad“
die „Empreß“ zwiſchen den Schornſteinen durchſchnitten hatte,
habe er den „Storſtad“ erſucht, weiter mit voller Kraft vorwärts
zu fahren und das Leck auszufüllen, doch ſei der „Storſtad“
zurückgefahren, und das Waſſer ſei durch das Leck hereingeſtürzt.
Er habe nun verſucht, die „Empreß“ auflaufen zu laſſen, doch
habe das Waſſer die Maſchinen innerhalb von drei Minuten zum
Stehen gebracht, und das Schiff habe begonnen, ſich zu fFüllen.
Darauf habe er befohlen, die Boote auszuſetzen, und fünf Minu-
ten ſpäter ſei das Schiff geſunken. Er ſei untergegangen und
habe das Bewußtſein verloren. Als er wieder zu Bewußtſein

habe er in einem Boote gelegen, auf dem ſich bereits
reißig Perſonen befunden hätten. Er habe dann ſein Mög-

lichſtes getan, um noch andere zu retten, und noch fünfund-
zwanzig Perſonen aufgefiſcht und weitere zehn mitgenommen,
die mit um die Handgelenke geſchlungenen Stricken an den
Seiten des Bootes feſtgehalten wurden. Als er geſehen habe,
daß er nicht mehr retten könne, ſei er zum „Storſtad“ gerudert,
habe die Leute an Bord geſchafft und ſei dann zurückgekehrt, um
zu verſuchen, noch mehr zu retten, habe jedoch niemanden ge
funden. Kendall erklärte, er habe von dem „Storſtad“ keine
Antwort erhalten, als er ihn aufforderte, ſtehen zu bleiben, ob
wohl er es ihm fünfmal zugerufen habe. Als er darauf dem
„Storſtad“ e habe, vorwärts zu fahren, habe er gleich
falls keine Antwort erhalten, doch hätte der Kapitän des „Stor-
ſtad“ als Seemann wiſſen ſollen, daß er nach dem Zuſammen-
ſtoß vorwärts fahren mußte. Eine Exploſion habe nicht
ſtattgefunden und es ſei auch zu keiner Panik gekommen. Er
habe bis zuletzt volle Kontrolle über ſeine Mannſchaft behalten,

Alle, die mit dem Leben davonkamen, ſeien durch die Boote der
„Empreß“ aufgenommen worden und hätten ſich an Schiffs
trümmern über Waſſer gehalten.

Aus Rimouski wird gemeldet, daß Kapitän Kendall von
der „Empreß of Jreland“ infolge ſeines halbſtündigen Auf-
enthalts im Waſſer nach dem Untergang ſeines Schiffes
im Sterben liegt.

Ein Bericht des Kapitäns vom Dampfer „Storſtad“
Eine auf den Bericht des Kapitäns Anderſon und an
derer Offiziere des Kohlendampfers „Storſtad“ gegründete
Darſtellung vom Untergang der „Empreß of Jreland“, die
den Beamten der Maritime Steamſhip Company zuge-
gangen iſt, wurde Sonntag abend veröffentlicht. Anderſon
und ſeine Offiziere erzählen folgendes

Die „Storſtad“ dampfte nicht rückwärts, nachdem ſie mit der
„Empreß of Jreland“ zuſammengeſtoßen war, ſondern fuhr
vorwärts, in dem Beſtreben, mit ihrem Bug den Riß in der
Seite der „Empreß z Jreland“ zu verſtopfen. Die „Empreß of
Jreland“ aber dampfte weiter und bog den Bug des Kohlen
dampfers nach Backbord zu in ſpivem Winkel zur Seite. Nachher
war die „Empreß of Jreland“ aus dem Geſichtskreiſe ver

auf dem Lorenzo.
unden. Der Kohlendampfer gab nichtsdeſtoweniger Signale

mit der Dampfpfeife, konnte aber den tsort der
„Empreß of Jreland“ nicht ermitteln, bis er das eien der
Ertrinkenden im Waſſer hörte. Er ſtellt es ganz entſchieden in
Abrede, daß er nach dem Zuſammenſtoß eine Meile entfernt
hätte; er hätte ſofort abgeſtoppt, während die „Empreß of Jre-
land ihre Lage verändert hätte. Kapitän Anderſon erzählte
den Eignern der „Storſtad“, daß er Kapitän Kendall hätte rufen
hören; „Geht nicht zurück!“ Er hätte geantwortet:. „Jch werde
es nicht tun Danach aber wäre die „Empreß of Jreland“ aus
dem Geſichtskreiſe verſchwunden. Der Bericht erklärt weiter, daß
die Schiffe einander geſichtet hätten, als ſie noch weit vonein
ander entfernt waren. Die „Empreß of Jreland“ fuhr, von der
„Storſtad“ aus geſehen, links. Jhr grünes Steuerbordlicht war
an Bord der „Storſtad“ unter Verhältniſſen ſichtbar, die der
„Storſtad“ nach den Schiffahrtsgeſetzen das Recht gaben, ihren
Kurs zu halten. Der Kurs der „Empreß of Jreland“ änderte
ſich dann ſo, daß man nach der Lage des Schiffes annehmen
konnte, ſicher an ihm vorbeizufahren. Später hüllte der Nebel
erſt die „Empreß of Jreland“, dann die „Storſtad“ ein. Es
wurden Nebelhornſignale gewechſelt. Die Maſchinen der Stor-
ſtad“ gingen ſofort mit halber Kraft und ſtoppten dann ganz.
Der Kurs wurde nicht geändert. Links hörte man die Signale
der „Empreß“, die „Storſtad“ antwortete. Plötzlich wurde die
„Empreß“ unmittelbar links vom „Storſtad im Nebel ſichtbar.
Sie zeigte grünes Licht und lief eine ziemlich ſchnell Fahrt. Die
Maſchinen der „Storſtad“ ſtoppten ſofort und ſtanden ſchon ſtill,
als die Schiffe zuſammenſtießen. Es iſt geſagt worden, die
„Storſtad“ hätte nicht rückwärts aus dem Riß herausfahren
ſollen. Sie tat es auch nicht. Als die Schiffe zuſammen
ſtießen, wurden die Maſchinen der „Storſtad“ mit der Abſicht
in Gang geſetzt, den Bug des Schiffes in der Seite der „Empreß
zu halten, bebor das Waſſer eindringen konnte. Die „Empreß
aber ſchwenkte die „Storſtad“ herum, bog ihren Bug nach Back
bord und ver dann. Die “Storſtad“ ließ alle ihre Boote
herab, fährt der Bericht fort, um die Paſſagiere und die Mann
ſchaft der „Gmpreß“ zu retten, obgleich ſie ſelbſt in großer Gefahr
war zu ſinken. Die Boote retteten 350 Perſonen, die an Vord
gebracht wurden. Die Berichte der Preſſe, die behaupten, daß
die „Storſtad“ leichtfertig gezögert hätte, wirkſame Hilfe zu
bringen, zeugten von harkter Ungerechtigkeit. Der Kapitän for-
dert die Oeffentlichkeit auf, mit ihrem Urteil zurückzuhalten,
bis ein unparteiiſches Gericht beide Parteien gehört hätte.

Die „Times“ und „Daily Mail“ veröffentlichen einen
Bericht des Agenten der Cangdian Pacific Railway

Company
aus Father Point vom Freitag mittag:Heket ter „Empreß F71 Jreland“ Jaiher Point um
1 Uhr 30 Minuten nachts paſſiert und ihren Lotſen abgeſetzt.
Um 1 Uhr 50 Minuten wurde der Agent durch das Funkentele-
grammſignal geweckt. Um 8 Uhr früh traf die „Heureka“ mit
32 Geretteten und einigen Leichen in Father Point ein. Um
4 Uhr legte die „Lady Evelyn“ mit weiteren Schiffbrüchigen an
Bord an der Weſtwerft von Rimouski an. Um 6 Uhr 10 Min.
fuhr die „Storſtad“ langſam vorbei. Die wenigen Geretteten,
die ſie an Bord hatte, wurden von der „Heureka“ und der „Lady
Evelyn“ aufgenommen und in Rimouski ans Land geſetzt.

Doch 1000 Perſonen umgekommen.
Die Canadian Pacific- Geſellſchaft gibt am Sonnabend

die Zahl der bei der Kataſtrophe der „Empreß of Jreland“
Umgekommenen mit 1032, die der Geretteten
mit 355 an, nämlich 18 Paſſagiere erſter Klaſſe, 131 zweiter
und dritter Klaſſe und 200 Mannſchaften. An Bord be-
fanden ſich im ganzen 1387 Perſonen, nämlich 87 Paſſagiere
erſter Klaſſe, 153 zweiter Klaſſe, 715 dritter Klaſſe, und
432 Mannſchaften.

Aus Quebec wird gedrahtet Die endgültige Zu-
ſammenſtellung der an Bord der „Empreß of Jreland“ Ge-
weſenen ergibt 954 Tote und 437 Gerettete. 37
Kranke konnten noch identifiziert werden.

Ueber 300 Leichen ſind bereits gebor gen. Einige
der Leichen hatten noch den Rettungsgürtel um. Viele er
tranken mit hochgeſtreckten Armen. Mit der „Empreß of
Jreland“ verſanken 1000 Silberbarren in den Fluten. Kein
Vorwurf wurde gegen die Mannſchaft vernommen. Viele
Mitglieder der Mannſchaft hatten zur Zeit der Kataſtrophe
Deckdienſt. Diejenigen der Mannſchaft, welche über Bord
ſprangen und ſich durch Schwimmen retteten, hatten vorher
den Paſſagieren Hilfe geleiſtet.

Dampfer „Storſtad“ in Montreal angelangt?
Der Dampfer „Storſtad“ iſt Sonntag nachmittag wenig

beſchädigt in Montreal eingetroffen. Nur einigen Beamten
wurde geſtattet, an Bord zu gehen. Die Canadian-Pacific-Ge-
ſellſchaft hat an den Kapitän Anderſon eine Forderung auf
Schadenerſatz in Höhe von 2 Millionen Dollar gerichtet. Der
Dampfer „Storſtad“ hat 350 Perſonen gerettet.

Poincaré in der Bretagne. Bei einer Feſttafel aus Anlader Anweſenheit des Präſidenten Poincaré in Saint Brieuc e
griff der Präſident in Erwiderung auf eine Anſprache des
Bürgermeiſters das Wort. Die Reiſe in die Bretagne, ſo führte
er aus, habe ihn mit großer Befriedigung erfüllt, denn ſie habe
ihm gezeigt, daß ihre Bewohner den republikaniſchen Jn
ſtitutionen treu ergeben und gute Patrioten ſeien.

Bulgariſch-ſerbiſcher Grenzzwiſchenfall. Wie die Zeitung
„Politika“ in Belgrad meldet, ſoll bei dem Dorfe Milojkobao an
der ferbiſch- bulgariſchen Grenze öſtlich von Pirot zwiſchen ſerbi
ſchen und bulgariſchen Grenzpoſten ein Geplänkel ſtatt
gefunden haben, in deſſen Verlaufe über 400 üſſe abgefeuert
wurden. Der Zuſammenſtoß wurde, wie es heißt, durch
bulgariſche Soldaten verurſacht, die bei der Verfolgung ier
bulgariſcher Deſerteure ſerbiſches Gebiet betreten tten,
worauf die ſerbiſche Grenzwache das Feuer eröffnete. Auf
bulgariſcher Seite ſollen mehrere Mann verwundet worden ſein.

Der ruſſiſche Miniſterrat hat den Vorſchlag des Verkehrs
miniſteriums angenommen, dem Reichsrat und der Duma einen
Geſetzentwurf über den Bau einer Eiſenbahn über den
Kaukaſus auf Staatskoſten vorzuſchlagen. Der Miniſterrat
hat die Ausgabe einer 43prozentigen Moskauer Stadt
anleihe im Nennwerte von 86 920 000 Rubel für die Bedürf-
niſſe ſtädtiſcher Betriebe genehmigt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Arbeitswoche für innere Miſſion.

Vom 8. bis 11. Juni findet in Thale (Harz) eine Arbeits
voche der rn Miſſion ſtatt, zugleich die Frühjahrsverſamm
iung der Shnodalvertreter Miſſion in der Provi
Sachſen. J erſten Male veranſtaltet der Provinzialausſchu
in dieſem Jahre mit einer Reihe von provinziellen Verbänden, die
auf eingelnen S eten dätig ſind, eine ſolche „Arbeits
woche der Jnnern Mi Es finden folgende Sitzungen und
Verſammlungen d Montag 8. Juni: vormittags: Herbergs

ſitzung; ttags: Herbergsverbandsmit
iederverſammlung; abends
au

Provingialverband kirchlicher
Kreuz Vereine; 9. Juni: vormittags: edes Provinzial Erziehungsvereins, ferner Arbeitsgemeinſchaf

für die Kindergottesdienſte und Verſammlung des Rettungshaus
verbandes Sachſen Anhalt; abends: freie Ausſprache über
Fragen der Innern Miſſion; 10. Juni: Tagung verſchiedenerAbteilungen des Jugendrats der Jünglings uns Jungfrauen
vereine, Sächſiſcher Provinzialverband des Oſtdeutſchen Jünlingsbundes; nachmittags: Evangeliſch-Kirchlicher Jugendegt

abends: a alvertrelerberſammlung 11. Juni: vormittags
und nachmittags: Fortſetzung der Shnodalvertreterverſammlung.
Die Arbeitswoche wird alſo durch dieſe Vereinigung von
Tagungen einen Ueberblick über einen großen Teil der Be
ſtrebungen der Jnnern Miſſion bieten. In den meiſten dieſer
Verſammlungen ſtehen neben den geſchäftlichen Fragen Vor
träge auf der Tagesordnung. Zu ſämtlichen Sitzungen und
Verſammlungen haben außer den zunächſt Beteiligten auch
Freunde und Freundinnen der Jnnern Miſſion Zutritt.
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Eisleben, 1. Juni. (Stadtverordnetenſitzung,)
Unter Vorſitz des Herrn Landesrat Thewes fand Freitag nach
mittag eine gut beſuchte Sitzung ſtatt, aus der folgendes mit-
geteilt ſei: Der Vertrag mit den Büſingwerken wurde genehmigt
und die Geſellſchaft verpflichtet, zwei AutoOmnibuſſe ſofort und
einen ſpäter zu liefern, die Koſten werden aus Ueberſchüſſen der
Kämmereikaſſe gedeckt. Das der Stadt vermachte Legat der
Maurermeiſter Bergerſchen Eheleute wurde angenommen
wäherend das Rentier Wachſche Vermächtnis an den Magiſtrat
zur Erledigung überwieſen wurde. Ein Antrag, die ſtädtiſchen
Pflegekinder unter ärztliche Beaufſichtigung zu ſtellen, wurde
genehmigt und die Pflegeeltern ſollen verpflichtet werden, alle
drei Monate die Kinder einmal dem Arzt vorzuführen; die
Koſten in Höhe von 240 Mark hierfür wurden bewilligt. Des-
gleichen wurden die Gelder zu den Bauausführungen an dem
ſtädtiſchen Lyzeum, Luthers Sterbehaus, der katholiſchen Volks
ſchule und der Kleinkinderbewahranſtalt genehmigt, und
zwar für das Lyzeum 1000 Mk., katholiſche Volksſchule 1000 Mk.,
und der Kleinkinderbewahranſtalt 2300 Mk. Der neue Tarif

r die Erhebung des Standgeldes des Wieſenmarktes wurde
hin abgeändert, daß für die Dauer des Wieſenmarktes füt

Schaubuden pro Quadratmeter 30 Pf., für Schankzelte 20 Pf., und
für Dampfkaruſfſells 50 Pf. erhoben wird. Antrag, die

auf dem Dresdener

Straßenreini auf die Stadt zu übernehmen, wurdein da ſich die P ſſeder beſiber nur in geringer
Anzahl gemeldet hätten und die Stadt hierbei Geld zuſetzen
würde, der Quadratmeter war ur pürnglich auf 15 Pf. fe es
würde aber durch die geringe ligung auf 835--40 Pf. zu

ſtehen wen r 1 n
ma v ereiſinn. Ne m 1. und 2. Reichstagswahlkreiſe ſchont den en allgemeinen Wahlen die Nationalliberalen und

der Freiſinn gemeinſam vorgegangen waren, haben ſie ſich nun
auch im 3. Wahlkreiſe gefunden, wo ſie ſich bisher in ganz be
ſonderer Feindſchaft gegenüberſtanden. Als gemeinſamer Kan-
didat für die nächſte Reichstagswahl wird der Bezirksdirektor
des erſten Verwaltungsbegzirks, Geh. Regierungsrat Heydenreich-
Weimar, genannt.

Vermiſchtes.
Ein Anſchlag auf die Gemahlin Ludwig Ferdinands von

Spanien. Als am Sonntag die Gemahlin des Prinzen Ludwig
Ferdinand von Bayern Prinzeſſin Maria de la Paz, Jnfantin
von Spanien, die Kirche in Bilbao verließ, durchbrach eine
Frau aus dem Volke den Zug der Damen, um in die erſte
Reihe zu kommen. Sie trug in der Hand eine gefüllte Flaſche,die ſie auf die Jnfantin und ihr Auto werfen wollte. Sie wurde
verhaftet und erklärte auf Befragen, daß ſie ſelbſt die Jnfantin
wäre und die Betrügerin, die ihren Platz einnehme, ſtrafen
wolle. Sie r a W hiuſſexe annt Die Flaſche ent-
ielt Vitriol und ähn i iten.v 86 Ortſchaften überſchwemmt. La Jrtyſchfluß überſchwemmte

im Tobolksbezirk 86 Ortſchaften. Jn einigen Dörfern wurden
ſämtliche Saatfelder vernichtet. Die telegraphiſche Verbindung
nach Tjumen iſt unterbrochen, und die Poſtchauſſee auf 100 Werſt
überſchwemmt.

Elf Perſonen bei einer Exploſion getötet. Sonnabend nach
mittag hat in Silkeſtone bei Leeds im Kohlenbergwerk Wharn-
cliffe eine Exploſion ſtattgefunden. Dabei wurden elf Perſonen

etötet.
Eine Kirche das Opfer des SuffragettenWahnſinns. Die

Kirche von Wargrave an der Themſe iſt in der Nacht zum
Montag abgebrannt. An der Brandſtätte wurde ein Schriftſtück
der Suffragetten gefunden.

Ein Unfall Eaillaux'. Als Caillaux Sonntag nachmittag
aus dem Gefängnis St. Lazare, wo er ſeine Frau beſucht hatte,
zurückkehrte, ſtieß ſein Aukomobil mit einem Mietsautomobil
zuſammen. Caillaux wurde leicht verletzt. Er wurde ver-
bunden und konnte ſich nach ſeiner Wohnung begeben.

Ruſſiſche Korruption. Der Verwalter des Wirtſchafts
reſſorts der Armee und Flotte, Aſtrachanski in Petersburg,
iſt plötzlich mit Frau und zwei Söhnen verhaftet worden. Die
Verhaftung erregt Senſation, da ihre Urſache verſchwiegen wird.
Man ſpricht von rieſigen Unterſchleifen und allerlei
Machenſchaften, die ſchon längſt in der Wirtſchaftsabteilung der
Armee und Flotte bemerkt worden ſeien, z

Einbrecher im Pariſer Jnvalidendom. Einbrecher erbrachen
zwei Schaukäſten des Armeemuſeums im Jnvalidendom in
Paris und raubten mit Edelſteinen beſetzte Waffen und
Juwelen von großem Wert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 2. Juni,

Der Preußiſche Städtetag zur Novelle zum Kommunal-
abgabengeſetz.

Am 27. Mai hat eine Vorſtandsſitzung des Preußiſchen
Städtetages ſtattgefunden. Der Vorſtand hat ſich wiederum be
ſonders mit den Fragen des Wohnungsgeſetzes und des Kommu-
nalabgabengeſetzes beſchäftigt. Zum Kommunalabgabengeſetz iſt
die Einreichung folgender Eingabe an die Königliche Staats
regierung genehmigt worden

Durch die in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur
Vorberatung der Novelle zum Kommunalabgabengeſetz ge-
ſtellten Anträge und durch die in dieſer Kommiſſion gefaßten
Beſchlüſſe werden vielfach die Jntereſſen der preußi-
ſchen Städte ernſtlich gefährdet. Auch die das
Kommunalabgabengeſetz behandelnde Eingabe des Schutzver
bandes für den deutſchen Grundbeſitz, die nicht ohne Einfluß auf
die Beſchlüſſe der Kommiſſion zu ſein ſcheint, geht von einem
den Städten ſehr abträglichen Standpunkt aus. Beſonders zwei
Grundſätze des geltenden ſtädtiſchen Abgabenrechts ſind das Ziel
der Angriffe: Zum erſten wird der Grundgedanke des Gemeinde
abgabenweſens erſchüttert, nach dem zwiſchen den Leiſtungen
der Städte für die einzelnen Bevölkerungsgruppen und den Ab-
gaben tunlichſt das Verhältnis von Leiſtung und Gegenleiſtung
beſtehen ſoll. Dadurch werden die Gemeinden in ſteigendem
Maße auf die Einkommenſteuer verwieſen; gerade die Ueber-
belaſtung dieſer Steuer in vielen Gemeinden aber war der
Ausgangspunkt für die Vorlegung der Novelle durch die König-
liche Staatsregierung. Zum zweiten wird die Gemeinde-
autonomie auf ſteuerlichem Gebiet dadurch beſchränkt, daß viel
fach an die Stelle voller Gemeindefreiheit und an die Stelle des
Mitwirkungsrechts der Aufſichtsbehörden bei Feſtſtellung der Ab-
gaben ſtarre geſetzliche Schranken treten ſollen. Hierdurch wird
die Möglichkeit, die Gemeindefinanzen durlh Anpaſſung der Ab-
gaben an die beſonderen Verhältniſſe jeder Gemeinde nach der
Billigkeit auszubauen und geſund zu erhalten, aufs Aeußerſte
eingeengt. Gegenüber dieſen geradezu ſtädtefeindlichen und über-
haupt gemeindefeindlichen Beſtrebungen, bitten wir die Königliche
Staatsregierung um Aufrechterhaltung der bewährten, jetzt
efenen Grundſätze des Gemeindefinanzrechts angehen zu
ürfen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Andrees Ballon nicht gefunden. Wie die Behörden von

Jakutsk berichten, iſt dort weder über die Auffindung des Ballons
von Andree noch über den Fund von menſchlichen Skeletten etwas
bekannt.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Am Start zum Dreieckflug Berlin-Johannisthal- Leipzig
Dresden --VBerlinJohannisthal fanden ſich Sonnabend
35 Flieger ein, von denen 32 in Leipzig gelandet ſind. Von den
Teilnehmern am Dreieckfluge waren bis 9 Uhr abends am
Sonnabend 27 Flugzeuge in Dresden gelandet. Der Flieger
Erich Schmidt, der von Leipzig aus auf einem Sachſen
Doppeldecker ſtartete, hatte in 700 Meter Höhe bei Meißen einen
Vergaſerbrand und mußte im ſteilſtem Gleitfluge niedergehen.
Dabei überſchlug ſich das Flugzeug mehrere Male in der Luft.
Bei der Landung wurde das Flugzeug beſchädigt, doch blieben
die Jnſaſſen unverletzt. Der Flieger Hermann Gaſſer
auf einem Mars-Doppeldecker mußte in der Nähe von Dresden
wegen Motordefekts in einem Haferfelde landen, konnte jedoch
ſchon nach einer er er derauffteigen und landete glatt

ugfelde.
Die Entlaſſung der beiden Militärflieger. Auf Verfügungdes Stabes des Warſchauer Militärbezirkes ſind i beiden in

Rypin gelandeten deutſchen Flieger freigelaſſen worden.
T. Sturzflüge in Johannisthal. Sonntag nachmittag führte

wen 5 r r t zweiten Male ſeine Sturz- und
Er machte im ü ierntete Beifall. ganzen Inf Auſſtiege. Er

Flug nach Wien. Leutnant Wenſcher inJohannisthal Sonntag früh 8 Uhr auf L. V. Spree mit

(Nationalliberale und

m



agier zu einem Fluge nach Wien und landete nr Wien deyr um 2 Uhr 15 Min, auf dem Jiugfelde Aſpern

CLetzte Telegramme,
Die neuen deutſchen Militärattachees für Sofig und Athen.Berlin, 2. Juni. Laut „L.-A.“ wird v ſthere
deutſcher Militärattachee in Sofia Major Freiherr von der
Goltz, der dem Großen Generalſtab angehört, bezeichnet.
Er iſt der jüngere Sohn des Generalfeldmarſchalls und ge
hörte fünf Jahre der deutſchen Militärmiſſion in Argen
tinien an. Als Militärattachee nach Athen ſoll der Haupt-
mann v. Falkenhauſen vom Großen Generalſtab
an Wer für Belgrad auserſehen wurde, ſei noch nicht

ekannt.

Haupttag des Deutſchen Schulvereins.
Wien, 2. Juni. Der unter zahlreicher BeteiliDer gungdeutſcher Abgeordneter während der Pfingſttage in Frei-

waldau (Schleſien) abgehaltene Haupttag des Deutſchen
Schulvereins nahm einen glänzenden Verlauf. Die Zahl
der Mitglieder iſt um 4000 geſtiegen.

Todesfall.München, 2.-Juni. Der als Schriftſteller und namentlich
als Gründer und Vorſitzender der Arbeiterkolonien bekannte
Oberkonſiſtorialrat Kahl, ein Bruder des Berliner Rechts-
lehrers, iſt geſtern geſtorben.

Auf 2 Millionen Dollars Schadenerſatz verklagt.
London, 2. Juni. Aus Montreal wird gemeldet,

daß der Dampfer „Storſtad“ mit Beſchlag belegt worden iſt
auf Grund eines der Canadian Pacific-Eiſenbahngeſellſchaft

19. Ziehung 5. Klasse 4. Preussiseh-Süddeutsehe
(230. Könlglich Preussische) Klassen- Lotterie
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19. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- I. otterie

Ziehung vom 80. Mai 1914 nachmittags

und war je einer auf die Lose gleicher Nammer in den beiden
tellungen I und II

E jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne gefallen,

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummer
in Klgmmern hoigefügt.
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vom Admiralitätsgericht zu Quebec gewährten Haftbefehls.
Bei dieſem Gericht hat die Geſellſchaft Klage auf 2 Millio-
nen Dollars Schadenerſatz gegen die Reeder des „Storſtad“
eingereicht.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht der Kaliwerte.

Die Tendenz auf dem Kalikuxenmarkte hat e den letzten
d befeſtigt, während in der erſten Hälfte der Woche noch faſt
vollſtändige ſchäftsloſigkeit vorherrſchte. Die Belebung des
Marktes iſt auf die günſtigen Mitteilungen in den verſchiedenen
in dieſer Woche ſtattgehabten Generalverſammlungen über den
Stand der Bindungsverhandlungen zurückzuführen. Von be-ſonderem Intereſſe in dieſer Hinſicht nd die Ausführungen des

Generaldirektors Kain in der Generalverſammlung der Deutſchen
Kaliwerke, in der dieſer gegen die beabſichtigte Produktionsſteuer
ſcharfe Stellung nahm und dem Wunſche Ausdruck gab, daß die
Erfolge der Bindungsverhandlungen im Reichstage das nötige
Verſtändnis finden möchten und es dadurch noch verhindert
werden könne, daß die Jnduſtrie von der viel beſprochenen
Produktionsſteuer verſchont bleiben werde. Inzwiſchen haben die
Verhandlungen der Bindungskommiſſion weiteren erfreulichen
Fortgang genommen. Wie die Preſſe jetzt berichtet, haben ſich
neuerdings die dem Weſteregeln-Konzern angehörigen
Unternehmungen angeſchloſſen. Beſonders bemerkenswert iſt,
daß der Vorſitzende der Kaliwerke Weſteregeln, der Reichstags
abgeordnete Baſſermann, in der Generalverſammlung dieſes
Unternehmens erklärte, d vielleicht die Regierung von der
Einbringung eines neuen Geſetzes abſehen dürfte, wenn die Jn
duſtrie ſich durch die Bindungsaktion ſelbſt helfe. Auch mit
Ronnenberg ſoll die Einigung bevorſtehen. Jn der Gewerken-
verſammlung der Gewerkſchaft Neuſtaßfurt ſprach ſich der
Vorſtand über die Verhältniſſe des Unternehmens in günſtigem
Sinne aus und teilte mit, daß am 20. Juni eine Ausbeute von
je 200 Mk. ſowohl für die Kuxe der Gewerkſchaft Neuſtaßfurt I,
ſowie auch für die der Gewerkſchaft Neuſtaßfurt II zur Ver-
teilung kommen werde. Die Gewerkſchaft Johannashall
erzielte im erſten Quartal 1914 einen Ueberſchuß von 134 397 Mk.
gegen 187 259 Mk. im Vorjahre. Der Verkehr hielt ſich, wie ein-
gangs angedeutet, im allgemeinen noch in engen Grenzen, und
gegen Schluß der Woche trat infolge der wieder auftretenden
Nachfrage eine leichte Erhöhung des Kursniveaus ein, wobei zu
bemerken iſt, daß in den erſten Tagen unſerer Berichtsperiode die
Kurſe nach unten neigten. Von ſyndizierten Werten waren Neu
ſtaßfurt-Kuxe auf den Verlauf der Generalverſammlung
höher im Kurſe und beſchließen die Woche mit einer Avance von
ca. 500 Mark. Am Aktienmarkte beſtand in den letzten Tagen
Nachfrage nach Heldburg, welche ca. 3 Prozent, und Salz-
detfurth, die ca. 5 Prozent im Kurſe gewinnen konnten. Der
Markt ſchließt in feſter Haltung.

c „J 7
Halleſcher Rohzuckerbericht

vom 28. Mai. Der Markt ſetzte gleich zu Beginn der ver-
gangenen Berichtswoche in feſter Haltung bei 10--15 Pfennigen
höheren Kurſen ein. Hervorgerufen wurde dieſe Beſſerung
hauptſächlich durch Nachrichten aus Amerika, aber auch Beſorg-
niſſe, die man vielfach angeſichts des trockenen Wetters für die zu
Felde ſtehende Ernte hegte, ſtützten den Markt. Für Ware
konnten ſich die Preiſe gleichfalls um etwa 714--10 Pf. beſſern,und da ſich namentlich die Raffinerien gut aufnahmefähig
zeigten, ward das große Offertenmaterial neuer Ernte, das ſich
zu 9,50——9,55 exkl. ab Station im Markte befand, begeben. Schon
am nächſten Tage, als man aus Amerika wieder Geſchäfte zu
6 Punkte niedrigerem Preiſe meldete und gleichzeitig die Wetter-
warte einen Witterungsumſchlag ankündigte, wurde die
Stimmung ruhiger und blieb auch, als das Wetter ſich dann
änderte, bis zum Wochenſchluß ruhig, abgeſehen von vorüber-
gehend ſtetigen Momenten, die ihre Urſache meiſt in Auslands-
nachrichten hatten. Für prompte Ware ließ das Jntereſſe jetzt
ſehr nach, auch entſchloſſen ſich Fabriken, die in der Mehrzahl das
übliche Quantum vorverkauft haben, zu den um etwa 10 Pf.
zurückgegangenen Preiſen nur ſchwer zu Abgaben. Der Geſamt-
Wochenumſatz von rund 165 000 Ztr., von denen nur ein geringer
Teil auf alte Ernte entfällt, ſetzt ſich faſt ganz aus Verkäufen zu-
ſammen, die am erſten Tage dieſes Berichtsabſchnittes zuſtande
kamen. Für alte Ernte waren die Preiſe dieſes Mal recht
unregelmäßig, ſie lauten zwiſchen 9,50 Mk. und 9,60 Mk. ab
Station. Neue Ernte wertet im Augenblick etwa 9,65 Mk. exkl.
Sack frei hier.

neueſte Handels Depeſchen
W. NewYork, 1. Juni. Roter Winter Weizen loko

ger Mai per Juli 958 per Sept. 93/,, per Dezbr. 95!
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,90Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 1. Juni. Weizen per Jult 86!/,, per Sept. 85/,,
per Dez. 87/. Mais per Juli 68 per Sept. 66 per Dez. 577

W. New-York, 1. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,80. Kupfer 13,70 14,00,

W. New-York, Juni. Schmalz Weſternſteam 10,12, Rohe
und Brothers 10,45.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

FamilienNachrichten.

Am Ptingst-Heiligabend, den 30. Mai, 8 Uhr abends
hat der allmächtige Gott unseren lieben, treuen Vater,
Schwager und Onkel

Lehrer emer.
Johann Friedrich GCrell
nach kurzem Krankenlager im 87. Jahre seines reich-
gesegneten Lebens zu sich heimgerufen.

Dies zeigen in tiefstem Schmerze an
Halle a. S., den 1. Juni 1914.

Pastor Hugo Crell
in Lausa

und Frau Anna geb. Oelicker.

Die Beerdigung findet in Halle von der Kapelledes Stadtgottesackers aus am Mittwoeh, den 3. Juni
3 Ubr nachmittags statt.
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